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Amtlicher Theil.
H e u t e wird das I.VVl. Stück, II I . Jahrgang

1«^<, des Landesgesetz- und Regierungsblattes für
das Kronland Krain ansgegeben und versendet.

Laiback, am 30. December l 8 t i l .
Vom k. k. Nedactionsbureau des LanbeSgesegblattes

für Krain.

Se.k.k. Majestät haben nachfolgende Allerhöchste
Handschreiben zu erlassen geruht:

„Lieber Baron K r a u ß , ' "
„ I n Folge Ihres, M i r unterm 21. December über-

reichten Gesuches finde Ich Mlch bewogen, Sie von
dem Posten Meines Finanzministers in Gnaden zn
entheben, Ihnen in Anerkennung der Meinem Hause
und dem Staate unter den schwierigsten Zeitverhält-
nissen geleisteten ausgezeichneten Dienste, das Groß-
krenz Meines Leopold-Ordens zu verleihen und Sie
in Meinen Neichsrath zu berufen, wo Ich M i r von
Ihren Kenntnissen, Ibrer langjährigen Erfahrung nud
Ihrem erprobten Eifer die wichtigsten Dlenste verspreche."

Wien, am 2<>. December 18.'l1.

F r a n z J o s e p h m/zi.

„Lieber Ritter v. B a n m g a r t n e r ! "
„Nach Annahme des M i r von Baron Kranß ein-

gereichten Enthebnngsgesuches, finde Ich die hierdurch
erledigte Stelle Meines Fm^miinstcrs Ihnen zn
übertragen. Da es Mem Wnnfch ist, daß das Mt -
nisterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
noch ferner Ihrer einsichtsvollen nnd kräftigen Lci>
tung anvertraut bleibe, haben, Sie M i r nnverweilt
einen Antrag über die Art und Weise zn erstatten,
wie die Führung dieser wichtigen Dienstzweiqe, unter
den genannten Verhältnissen, einzurichten seyn wird."

Wien, am 2<>. December 1l>'U.

F r a n z J o s e p h m P.

Am 2.". December ^l^/N wird in der k. k.
Höft und Staatsdrnckerei in Wien das LXXll. Stück
des allgemeinen ReichsgeseN- und Regiernngsblattes,
und zwar vorläufig blosi in der delitschen Alleinans-
gabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enchält unter
Nr . 266. Das kaiserliche Patent vom 22. December

Itt.'l l , wirksam für den ganzen Umfang des Neiches,
womit der Umfang der Militär-Gerichtsbarkeit
(Militär-IlN'isdic^ns-Norm) bestimmt und fest-
gesevt wird, daß diese Bestimmungen für alle Kron-
länder am 1. Jänner !8.'i2 in Wirksamkeit zu
treten haben.

Wien, am 24. December 1861.
Vom k. k. Nedactionsbnrean des allgemeinen Neichs-

gesen- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Rückblick auf die össelltlichrn Vor-
haudlungen der vierte« Schwur

Gerichts Sitzung iu Laibach.

12. Am 1'"». mld !6. December endlich wurde

b'e zwölfte und letzt? Verhandlung unter dein Vor-

she des Hrn, Landesgerichtsrathcs Schmalz abqchal'

cen, welche die Anklage '.oider 16 Bauern m,d Bau-
ernsöhne vom Bezirke Ilassenfufi, wegen Verbreckens
der schweren Verwundung und der Mitschuld an die'
sem Verbrechen betraf, die, statt vor das Geschwor-
nengericht zn Neustadt!, im Delegationswege vor das
hierortige Schwurgericht verwiesen worden sind. Am
2. Juni l. I . wurde Johann Kernc, ein in dersel-
ben Gegend als Gandieb übelberüchtigter nnd allge-
mein verhaßter Mensch, im Weinberge Poganka, in
der Nahe des Dorfcs ,̂'ukouc, von einigen der An-
geklagten angetroffen, mit Weingartenstocken miß-
handelt und vertrieben, mid sodann auf seinem Weg?
gegen das Dorf Arch von vielen Anwohnern beschimpft,
gebunden, und zu wiederholten Malen mit verschie-
deneu Werkzeugen am ganzen Körper derart grausam
mißhandelt, daß er iu Folge der zahllosen Verlegun-
gen am 8. Juni Abends starb. Nach dem Gutach-
ten der medicinischcn Facultat in Wien läßt sich zwar
die Schwere der einzelueu Verlegungen nicht beur-
theilen, jedoch sind solche in ihrer Gesammtwirkung
tödtlich, welche durch Entkraftnng, wenn auch nicht
unmittelbar nnd rasch, doch den Tod nothwendig her-
beiführten, ohne daß eine arztliche Hilfe und Pflege
das Leben des Verlegten hatte retten können.

Von den eilf der unmittelbaren Handanlegnng
an den Getodteten Angeklagten, wurden nnr ^isez
J o h a n n , D n h G r e g o r , S e l l an J o h a n n
und N l l d m i i n n A n t o n von den Geschwornen

„ schu ld ig " , dagegen die übrigen sieben, so wie
vier der Mitschuld durch Aufreiftung zur That An-
geklagte „n icht schuld ig" erkannt. I n Gemäß-
heit dieser Wahrsprüche wurden von dem Schwurge-
richtöhofe wegen Verbrechens der schweren Verwun-
dung: Ioh. Lisez zu e i n j ä h r i g e m , Anton Rud-
maun zu ze h nm o n a t l ich cm , Gregor Duh zn
a ch t m o n a t l i c h e m, und Johann Sellan zn sechs-
m o n a t l i c h e m , für die drei letzteren mit einmali-
gem Fasten alle 14 Tage verschärftem schweren
K e r k e r , verurtheilt; dagegen Martin L i s e z , Jo-
seph Schn ide rsck i t sch , Matthäus Kova tsch ,
Joseph S i m o n t sch i tsch, Johann Opa lk , Anton
P n n g a r s c h i l , , Johann S i m o n tschi tsch , Jo-
seph K u r n i g , Johann A n d r o i n a , Mart in G o-
renz nnd Matthäns K r ist o f von der Anklage
freigesprochen. — Die Staatsbehörde war durch
Hrn. Staatsanwalt Dr. v. T r a n e n stern vertre-
ten, nnd für die Angeklagten sprach Hr. Dr. Rack.

M i t dieser Verhandlung wurden nun für Lai-
bach die dleßjährigen Assissen geschlossen. und wir
glaubeu uns der Anfgabe eineo allgemeinen Ueber-
blickes der dießfalligen Leistungen überhoben, wenn
wir hier am Schlnsse znr Beherzigung eines jeden
Vaterlandsfrenndes, der in dieser Richtnng anf die
Besserung nnseres Nechtsznstandes einzuwirken in der
Lage ist, die Ansprache beifügen, die nnser geschätzte
Stellvertreter des Schwnrgerichts - Vorsitzenden, Herr
Landesgerichtsrath S c h m a l z , nach Veendignng des
letzten Falles an die Geschworenen richtete, und die
wörtlich dahin lautete:

„Indem wir die Schwurgerichts-Sitzungen für
das Jahr 1861 schließen, werfen wir einen Blick
auf den bisherigen Erfolg. I m Laufe dieses Jahres,
des ersten nnserer Wirksamkeit, sind 37 Verbrechen
znr öffentlichen Verhandlnng und Abnrthcilung bei
diesem Schwnrgerichtchofe vorgekommen, darunter 1
öffentliche Gewallthätigkeit. 1 Münzverfälschnnq, 6
Diebstahle, ! Veruntreuung, l Betrnq, l Mkineid

3 Raube, 1 Mord, 1 Raubmord, 1 Kindsmord, uud
, Todtschlägc - 2 1 ! — Diese Anzahl eineö Verbr?>
^ chens, das tobende Leidenschaft und Gefühllosigkeit

verrach, muß wohl gegründete Besorgnis; erregen,
, und nnser Baterland, das im Verhältniß znr Bevöl-

kerung gegen dic meisten Kronländcr weniger Ver-
brechen zählt, soll gerade in Betreff der Sicherheit
des Lebens so sehr in der Schattenseite bleiben?"

„Meine Herren Geschwornen,' Sie haben als
treue Staatsbürger Ihre Pflicht gewissenhaft erfüllt,
un, diese Schande von uns zn entfernen und dem
Uebel kräftig entgegen zn wirken. — Doch die Ab-
strafling allein führt nicht zum sicheren Ziele. Das
Uebel mnß im Entstehen beseitiget werden. — Man-
gel an Bildung mld herzlose Leidenschaft lassen iu
einem verwilderten Znstande den Menschen, daß er
Menschenleben nicht achtet. Wir alle kennen den
hohen Werth der Bildung und Wissenschaft, w "
auch die wohlthätigen Folgen der Schulanstalten,
doch die bloße Schulbildung genügt nicht, UM das
Gefühl zn veredeln und Ansbrüche anmaßender Zü-
gcllosigkeit hintanzuhalten; dieses hat das Jahr 184Y
uns klar gezeigt- — Die Achtung vor dem Gesetze,
das schon vor Jahrtausenden anf Sinai verkündet
wurde, und in jedes fühlende Herz geschrieben ist,
kann nnr dic Religion bleibend bewahren."

„Meine Herren Geschwornen! Sie uud Jene, die
ror Ihnen diese Plätze eingenommen, haben hier selbst
gehört, sich selbst überzeugt, mit welch' herzloser
Gleichgültigkeit Menschenleben der rohen Leidenschaft
geopfert wurden. Ste kommen in Ihre Heimat, iu
den Kreis Ihrer Familien, erzählen Sie allen Ge-
lneindegliedern, geben Sie bekannt allen Aeltern, daß
hier der Vater um den Sohn. der Brnder um den
Vrnder trauerte, daß hier die Mutter den Verlust
ihres Sohnes, die Tochter den Verlust der Mutter
beweinte. — Wenn Sie dieses traurige Bild des
Jammers treu entwerfen, werden Ihre Worte die
Wirkung nicht verfehlen; so wie Sie hier durch Ihre
Wahrsprüche den Verbrecher der strafenden Gerech-
tigkeit übergeben, so werden Sie dort durch War-
nungen von Verbrechen abhalten, und der doppelte
Dank des Vaterlandes wird der Preis Ihrer Be-
mühnngen seyn."

„Indem ich für Ihre anfopsernde Bereitwillig-
keit meinen Dank ansspreche, erkläre ich die Schwur-
gerichtssitznng für geschlossen."

I m Nachtrage zum Rückblick auf die össentli«
chen Verhandlungen der vierten und letzten Schwur-
gerichts - Sitzung bemerken wir zur Vervollständigung,
daß bei der 4. Verhandlung wider Elisabeth Noglitsch
am 24. und 2!^. November, als Vertheidiger der An-
geklagten Hr. Dr. Ovjiach plaidirt hat, welcher Um-
stand ans Versehen am betreffenden Platze wegge-
blieben ist.

Gorrespondenzen.
A u s dem öaaserthale, 20. December.

(Echlnsi.) Durch die Urberschwemmnng des
Laaserthales wnrden nahe an 2000 Joch Acker- nnd
Wiesengrundes dnrch mehr als 4 Wochen unter
Wasser gesetzt, nnd die letzt anznhossenden Spat'
fruchte, sowie die Wintersaat vollständig vernichtet.
Der Gesammtsckaden beträgt nach ämtlichen Erhebun-
gen 40.000 ss. Bei 200 Familien sahen mit Ban-
gen lhrem Schicksale entgegen. Wir veranschlagn
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hier die besseren Besitzer gar nicht, obschondiesê  selbst

' ' Aber. stlM^iWFNstM^ ^er 'Nt ^ilcksi^^
A f ^ M ^ l b l i c h e M Mch^ltmstanbe gebotene
Lebensw e'i'se ün Vergleiche n,it anderen Landesstrichen
unseres Kronlandes ein stabiler zn nennen ist, er-
scheint durch die Gewohnheit verhältnismäßig ertrage
'lichee 3?^7)^^^tt^z f^i^<) 1l̂ u INl/ Ml. Nl.il

. ^ D̂er hättD'OchtW M r d ^ M H ' ' K M
^aß' älle Futtervorrälhe vo>n Wasser unbrauchbais

Wenn man erwagt, baß der Vl.'Wand elHenti
M^Neben dem Grnndbesike das Hauptcapila-l repra^
W M ^ M M MW ^ l t m ^ der Bestand > j
Vesipe's nnb des wettern Erwerbes abhangr, so wird
man begreifen, daß sich der Blick nach Abhilfe zuerst
nach tchr̂ '̂ebeis angedeilteten' Richtnüg wendet; denl<
ein Losschlagen des V i e h U ' ^ ö t t ' l i M r / W ' M k a ^ ^ ^
preisen mußte di< betteffeMen^GMK 'Mst^ttdig

^ MkM ̂
^^ 'Mhwend igs teN^ ' oMon -^ek ' ^Wd^
l̂m)ke'tten ein sehr bedentender ^^"nWittanche FaNn-

^^n^M^obdachlos M o V d e n ^ W ^ U ^ .7mwtt^>?^

' ^ ^Mder ist in diesir Periode der "Verlust von
^Ml^Menscheulebm zu beklageil, denn ein Bursche

^ c D M nnd eine Weibspersvn'wurde, ungeachtet der
Ha)?HHn Vorsicht, d r /MWn^äMMMM
^ WNn^^in Op^Mr^MvorNMii/ ' '" /
' ' ^ u M z g - ^ ! ^ Auge §es Menfchenfrelm^s

' W l W V ' ^ bl^ 'Hedräng!M 'vM leuch-
'M", Wle'erMnde Ucbenetlgliisij^U^ihni^inlnitten
dieser Vorgänge doch geworden/ " ' ' ' ' ' ' ' ' ^ l -

Nicht tM.^Ute irrten dic ^tlNMssen in brü-
derlicher Hitseleistuug durch Rettung von Fährnissen,

' ' M M « , M'Mchtlmgen in ihren Wol'MMgen ein
'^M' r 'M^MMndcn dopM 'werch^ Asyl dar/ sou-

>'M"KV schönsten Lichts ' " ' ' " " ' ^ i ^ ^ in^ l ls^ l l^ '
Znr CharakterM'^i^ MMMteG^VüM ^ ! r

«chirr̂ -die Bemerkung n i ^ im f rs fMn . l'.̂ V m der
ganzen ^ n o ^ k c h i A n g ^ ^ i i / das Elq<':ithu!n vor.
gekommen ?st.

'"'-''-'Ww v̂ iftĵ Tchew illi''0>ffe»V!u frubcml Berichte
'Nftsch''-siiiiW Mwe,iln,lM' tzM iM'ilfe der Ehrlich
"HMMyr<end«F UebeVschvewlMngen des Laaserthales

^s N O k i M r M ' - t l M M Mirde, besorgt nach ber

>'tAiMlWß^ie Golobilla dad Hauptgeschäft des Was-
^^ i l l l ^ l l g^s lllttbttM,'Verführung der Gewässer in
u ^ ^ Z ^ t i M r M l ^ ' l M l i M di^m bcdvnlendsten Saug<
'lfOs^.^M MiB?r6He dWftN'«n befinon,- sich lioch

^Vlt'^Wb>Mr?,t«j. '. l t t i l^ , -vMl i , v W t̂Ä,nil lind
^^HilHlnlM î,. GchowHf«! LaD'diM' "SaÄglöcher uud
^'Hr/ Nttt^ivdifOi ^ichtun^ l̂ stärkt die Verinuthung,
-l^M M Verbindilllg steben
"M^M'WNfirckG'augungöWem bMe,,/! mit dessen
' G M l M ^ ' M t t » ' r technischer Leitmig Hilft zu schaffen

^Mklrk Es müßt^ vor Allem auf die Erweiterung
^H^OePul l lgen ^nd unterirdischen banale, sowie auf

bie Versichenlng' dieser Abzugswege gegen Verschnt-^
tt«ng Bedacht getragen werden. Hauptsachlich milsite
alM ^iuf die Golobina das Hauptmigeumerk gerlchtot
werden, deun.sie ist bestimmt, das ihr durch andere
Oanglocher zugefilhrte Wasser weiter in deu Zirkniyer

^W^.zu fî lVren/ ^ Ihre dammartigen Behältnisse .eiit-^
D " M ^ H " ; ihrem wichtigxn Geschäfte. AilfHr.

Danaer ^ulhwelde gähnt ploylich dem Wanderer
,,elll Abgrund entgegen. 2Lildes Gesträuch umsäumt

/'me'nAchtlg'.'ii <velseubö^en/!ll/5eren Iniierm gleichsam
M lst d i^ Golobina, die

H M in trockelicr M^sze i t ^h r^ Mitzestat nicht r>er-
^uWt^MM.He^ den Bergen"
uni) llnlertrdischel! Vehaltern hervorrauscheu, und ihre
machtig ansiywellenden Fluthen durch die friedlichen
Thaler verderbenbringend walzen, und, die Mün-
dung der Golobina erreichend, mir machtigem Gebrause
bie Felsabhange herab in die uachtenden Tiefen stür-
zen, da sendet die Golobina in den stillen Nachte»,
den erschreckten Bewohnern die mächtig weithin rau-
schende Kunde, dasi sie lhr'segmvolles Wirken be-
gonnen und die zerstörenden Hluthen durch ihre mach-

t tigeii Hallen in wilder CM/MichsakdWAVbSM Ar^
^storultg^^erks^znrtlenP/lMnltt^nWUl^zchi^lchi ^d^ache!
ilUmviUkürlich fallen chserb'A OchllKr^l W H ^ e i n l N ! ̂

^ ' ^ ^ ' ( 5 6 wall t t ' iWOtt 'm.d'b^ftt M M l , ^ " !
MlpMnl! Wcejstr mit M ^ r M l M W i t ^ ^ !, i^ iü'- ^
Vis zum Httiimel spritz«t dcr d.nupniiyc Gischt,
Und Fl«h ^lf l̂uti) K Hll'lliu3 r^ngt.

Hl!« ^Uii ik/i!>^ Il^'lil^ Pvchbtt«tz,l26mM«tibeir

^W 'MI ^ h D ' ^ M Z1"ifel<^,'üch^^eM,
d^ ' ' l ^nD 'NrMM^ ^al^,''M''1lch^aiif"O,
'Ww^eseilheit' de^Mzher^bg ^G^ r e ch t
bê og. Der hohe Gast war ron halb sielen Uhr früh
G W e . W ' M M r llöM^n^laßl'deschäfti^, ' dcr
'hiesigen Garlusons'jowke^^sti^lttilMr'il'l^illd Mij-
litar-Institutionen cine''Äi!fm^rksä!itkeî 'W"Hel<ke!i,
die in^Hefmlllrkeste ginA Ncbstbei ttlneltelin drei

'6M. ' ^ D l e " ' M ^ b l W U ' M^'kaMlchcir' Prinzen
wird in glttcheM Maße geriihlM, wie ftine Humam-

^H^'WHgNii''da^^MlM^M^'V
schalen^^ue 3ucereMn'voü^'ein>r Autorität über-

fracht und gefördert zu fthcn, welche alle deu Glie-
^ D l ^ B s ' ' H " ^ " K a i s e r h a ü M angeb^rneu TugelMl,
besi«)t.'^WH einestheils nM^e i i « r 'eiseruen'Hand
bedarf^/ 'D ber Geseylichkeir'' rdtle Gelsnng zu ver-
schaffen, "so ̂ ist es" aüderittheils wieder Güte und
Milde, welche'die'EimpatWn "des Volkes der Vi^

^gierung zuführen; eines wie das andere hat schon
viel gewirkt, und wird iu Ntchc gar ferner yeit die.'

'Zustande " N ^ W W Arijqel
erftelilich, ^ ' doch dnrchckls'ßefilöd^geiw gestalten, -
Es scheinc'imst^'als' hätte ffch'^der Winter in o.u
Novemberlagen ausgetobt; ' ' M M len selther inu-
unter ein Octoberwetter^ und ^erst̂ seil Wenkgen Tagei!
fangt ein rauher Nordwiild '^nrch'Vie'Gassen der

^ Stadt zu blasen an. Das '̂lushangen unserer Schiss-
^ r ^ k ^ M ^ l e s i l n a l ftbr ubere i lk^M"^ ie^Wo7he^
crelbt'die Do'liau kein Eis, und^'^Ä d l ^ - Z e i t ist
bie Communication zwischen dew r^Hten nnd Itt'̂ e.n
Donauuftr auf so unliebsame V.leife gestört. Tie
Klage im Publikum ist eine allgeineiinv iind es lei--
dec besonders de)- ch^^^vEttbi^/^^S^l^h^Oar^
hiedurch aüfierorbeittli^.' — I i r poli^clicher Hinsicht
nähert siK Hreßblir̂  M MW'Ml"'M'Nesitz^^
Än alleit Hanpipun^li '^r ' A t M M ^ o t M r a ^
chen aufaesteltt. die lieuestens etgene Schilderhäu -̂
Mll eWWO^n^^lßMm'xa^olnUM ̂ e'Mni-'
d'armerie selbst bei Tag durch dil' Etadt niid Vor-
städte ,n>n b.'i Ercl'ssen oder Diebstahlen einzuschrei-'
ten^ Glücklicherweise kemtt 'man' eWre' hl?r^stbt^Ia^>
ren^ntcht, wahrend die Di.'bstah!.' sich seit^.KMcst^
ebenfa^l^vermindert haben. — Nachdem wtt Mcin"
seit anderthalb Jahren von keiner Feuersbrllnst heilN-
gesucht wurden, brach dieftlbe ' H M ^ i ich t chN'Äi^'
Clchorieufabrik der Vorstadt nM'ü'W öer'illchke'te'̂ e.'
Bei dieser Veranlassung konnte man sich wieder vbtti
der 3 w e c k m ä s M w ° N r M ' n s ' ^
lizeiwachcovps übel^engen; d i e ^ r̂ si e'n Ä i f dein Platzt
griffen sie auch energisch ein 'und eife ten das (5irik
;n gleicher' M M i r k u n ^ a^^'Mucklicherweift war'
Windstilles der Brand dauer te 'M i^ "—'HMv/ W i ^
die nebenstehenden Hauser zu 'steftPl^eil^^Das'^W^
soll in ,̂ olgö Dörrens'von'Nübeil entstände», seyn.
> Unsere Holzhacke?§aWNWgster^ei t für iljre
Dienstleistllngen so MUoss' Preise gesel'tV d'cisi' das
Publikum sich bitter beklagte und bald im Hause,
liatö auf^iVM'WaMger'MM M M

MagiMÄ' in ' s Mit tel gctfe^
teu u l ^ y a ^ ^ diese'^euce, welche in neuester Iei5
6 - 9 fl. W . W . für das dreimalige SMeWett
ciner .sUaften Holz- begehrten, eine Norm festgescht̂
wonach sie für 1 Klafter, e i n m a l geschnitten, l fi.
t2 kr. C. M- , zwelmal geschnitten l fl. 36 kr. (5M."
uud dreimal geschuitten 2 si. C M . etchalten. Und
damit sonnen sie vollkommen zufrieden seyn, °sMie
sich anch das Publikum nicht überhalcen sieht.^^'
Hinsichtlich des Abschneideus der sogenannten Christ,
bäume wird jeNt auch hier streuge Aufsicht geführt,
dasi Verbot werden nicht blosi l^^„ol)'ar!neu überwa-
chen, sondern die an den Liuieu aufgestellten Finauz-
N'ach^r haben ebenfalls Bcfebl erhalten, Hereinpas-
sirende genau zu untersuche». Der Misibrauch war

OersMß l / lWO lk'lw überhallpc der Holz frevel in's
^ l^ i l ^Msz ' di^strenge Ueberwachuî g wird )edenfalls
H r i l M M Früchte Mgen-, dei'.n allch auf dein offe-
k!iM'<MM'kte dürfen sfeine derlei Bäume, die früber
leMn,Wr . gangbaren Handelsartitel boten, verkauft
werden, ̂ i ^WUAl,d°.M Pefth jffegen die gewissen-

lose B ä c k e r - ' l M Fleischer-Innung die strengsten
lMasiregeln ergriffen werdcu, laßt nian hier dieser
Mi in ipMt ion "Mzi'pfieglnatisch ibrrn Lallf. Das
^PMlkmn mag grollen, brunlUU'n, schreipu'.̂ — es U '
'nirt'nicht, wahrend sich in Pesih dic trefflichen Maü-
' M M ^ f b t j M H l<ewal)»in '̂ Wega, der herannaheu-
'Ven'Weihllachten^ verthcuelil sich übrigens fast alle
^ebensmttcel; Eins drückt das Andere/ denn die

'OfWcrn wollen^dreifach ersept ,siyn. ^ - ' Die ziem-
'li>ch?MechteUi Nachrichten, die nran aus deu besteu
'MMc,egenden Ungarns erhall, vc^nlastten unsere
Meiuwirthv, mit dem Preise bedcuteud ̂ »fzuschlagen,
u»d si,: dürften einen um so größeru Gewinn dab '̂i
haben, ale» eben jeyt, die 8eir koiumt, wo tvoi? un-
srer Noth schrecklich viel conMM't »Md. Weihnach-

't^n^Nenjahi-,-der iCHNldval sf-sni/diei^inge». so Man-
chem um sein Vischen sauer erworbenes,Habe, da die
wuer^!Stimme !l«doi<'immer ,mr >„Geniesie.'", nie

^aber „Spare. '"-ruft t / :^ i .Wi,e ich hore,^ wird auch
iu Ungarn eine Sammlung zu Gunsten.,h^,hu<,'ch,die
Ucb'/rschw l̂NMUüg so stark heimgesuchten Bewohner
der inucrostLrreichischen AlpenchlHle)' P^Mtt" l^t lMden.
^llltt/h uz (Wiisü5 zif,MttH_H^ll Hl«) v^il, 5<m," -

' ' ^ " ^ i » Ä M s ^ , ^ M i n G ^ < M ^ Gister»V,tar.bel dein

Fürsten MetttMch lGö l^ j^^v tzbe i i lMMiß- .^^^^^ ,

lische Corps' zeih'lrksch n-,^
^" ?iach hellte aus P a r i s eick '̂tro-ffenen Be-

rich^'n ist' dk SMitftch1e> zlvischei, Marokko uild
Frankreich von einer ftiedlichen Beilegung »och weit
eittfewt.' D M - ^ l f t r Abderr^)!wau Hut» k̂ ine gÜ!lst>^̂

^lnttWrt 'Mch d'^Aiisilsmen des ÄdNliral'5 Dubordie»
gcgebeil lllld °die frmlzdM'eu EWlsllle haben das '̂aüd
verlasseij.'""^- -^ i^ , i^ i : " i>^ i ̂  „. - -

" ' 'E^n hiesigtt^Mzt^llgleich geschickter sshelniker
i>e,f^'tiot' ^I^d-V'zgal4^n,"<welche.für d« Gesuudheits-
pssegs einen si'hr erivünsch^'t Erfolg erwa,ten l<iNn,
d.s sich durch zühlrviche Versuch,: heransqestellt hat,

^ti^A^etteikörper, in-Dampfform in« menschlichen ^?r-
(Mismus angenommen/ ^lt^MftigüUwirken, als in
Substanz/'^^^ >s'n^< /c^n^ ,-,1 ^s ^,^ ,i?<,l/.tt^j'"
i<U i^f T^- ist ichhwtt^ tneiiM'ervaschll.ms/, lu»b".de>»
Jubel' in Km;e zn« beschreiben, mit welcheli.die'Nach-
richt von lMrd Palmerstpn's. Eutfernuilg von' der

Mafst i^dw^Vvlk^ hior aufgenommen wurde. Bis in
^te^ 'eU^^t^M, Bvrst^dtt wuo^nur eineStinnne der
i^chst^' ^Venbe d iMb^ , ^uetche den lM'nftt'steu Al».̂ -
drnG dm i!tfiudl4i!'0^ft viele >rolühc,l'̂ >de Bürger noch

^Mernl ^ l l ^ l d ^ n l i tW/M ' M l n e ^ W l ^ Wvi„ , Brot
ilu^^äMl-e Vittllalii,'» vertheilen liesien, >um die Er^

^unMug ciN'dieftu lang ersehnten Tag fest zu halten.
^ w - ^ M W k zM^vei'MMm^'.ist'der Vertrag zivischeu
'Oest^'^ch'ilild' dem Kirchenstaate, wegeu Vergütnug
det Kosten für Beschung' einiger Negationen durch
kaiserliche Truppen, definitiv abgeschlossen. Oesterreich
erhalt 'eine/jährliche Entschädigung von twtt.Wl) st.
Eonv. Münze.

' - Ans .Aula» voraekfmmener ,^alle ist den»
beeideten ^orstpersonale bedeutcs worden, das: das

'Trage'll "von Schuß- und-Seitengewehren im Dienstc
znr persönlichen Sicherheit wohl gestattet ist, daß von
Msell Waffen jedoch'm>r <lm Falle der gerechten
-NvHwW Gebrauch gemacht werden darf.
,j's< <W.'>Wî  >^^l, vernimmt, sind die besteheuden, in

chetWedeNi-'N Ieitraumclrrrfiossenen Verordnungen ilber
di?^ Gewerbebetrieb an Sonn- und Feiertagen einer
üwfaffenden Revision unterzogen worden, um alls
Grundlage dersclbcu eine Verordnuug zu crlass"',
welche für künftige Fälle allein als Norm dienen wird.
'), ?-',,-^ Ter Herr Minister des Unterrichtes, Graf
Leo,'«> 3 h u n, hat dem medizinischen Lehrkörper a"
jedem »Donnerstage Abends seine Salons geöffnet.

- Die Gesandtschaftsattach<'>'s, Herren Mich"''d
uud de Croy, welche am 22. d. mit eiuer besc"'de'"i
Sendung des Präsidenten betraut, Paris verließen,
sind gestern hi>r eingetroffen.

... Wie mau vernimmt, dürfte d,e den oste.'-
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Staatsgläubigern ertheilt gewesene Bewilligung, für
verfallene Zinsen nnd Capitalien .lperc. Silberstaats-
Schnldverschreibungen zn erhalten, unter einigen be-
schränkenden Bedingungen wieder zugestanden werden.
Besonders soll der Zinsfuß von derlei Obligationen
für die Folge mit 4'/.^ pCt. festgeseyt nnd eine ge-
wisse Summe des auf diesem Wege einzulösenden
Betrages von Periode zn Periode bestimmt werden.

" " Das hohe Finanzministerium hat angeordnet,
daß in denjenigen Kronlandern, in welchen' Grund-
bücher eingeführt sind, für Eintragung des Eigen-
thumsrechtes, Fruchtgenusses oder (Gebrauchsrechtes,
den Kirchen eine Eintragungsgebühr nicht zu be-
messen ist.

" " Nach einer Verordnung des hohen Finanz-
Ministeriums werden die neuen Kupfermünzen ,mt
der Jahreszahl 1 8 ^ 3" :;, 2, l , V, ""o !/. Kreuzer
im lombardisch-renetianischen Königreiche vorläufig

nicht in Umlauf geftitt.
.,,. Professor Schrannn gibt e,n Album heraus,

welches die Portraits der hervorragendsten Zeitgenossen
^Geb ie te der Kunst, Literatur und Politik ent-
halteu wird.

" " Nach dem n.'uen Organisationsstatut erhält

das Kronland Ungarn 45 Comitats- nnd 265 Stuhl-

bezirkskörper.
" " Nach sonst verläßlichen Briefen aus P a r i r

hatte der Präsident die Absicht, unvermählt zu bleiben,
dennoch aber eine neue Dynastie dadurch zu gründen,
dasi ein eigener Erbfolge - Smat über die 'Nachfolge
und das Princip, nach welchem dieselbe ausgeführt
werden soll, mit Berücksichtigung eiyer dießfälligeu
Volksabstimmung zu entscheiden hätte. Die zn beant-
wortende» Fragen würde der Präsident selbst stellen
und man behauptet, daß dieselben zu Gunsten der
älttren bourbonischen Li.iie und des mynanHschen
Principes lauteu dürften. <i ^- ,° , ,

- B r i i n n . Die eminente Thätigkeit der GeM-
d'arinerie iin Aufgreifen von Verbrechern zeigt sich
ill folgendem Vorfalle. Aus dem Arreste des (5ol-
legialgeuchtes zn Weiskirchen in Mahren ist ein
sicherer Carl Pompe, entsprungen, der wegen Dieb-
stahl in Untersuchung saß. Obwohl den Gensd'armen
die genaue Pcrsonöbeschreibuug des Flüchtigen nicht!
bekannt war, so gelang es doch, die SpM,.,jn ̂ S>f-
llik mtf;nftndöll, welche verfolgend die (^ensd'armen
am l<». d. M . Nachmittags nach dem Orte Ieseruik
gelaugten, wo sie bei einem Hause vorübergehend, in

ü,dessen Flur einen Mann erblickten, der bei ihrer
''Wahrnehmung' die Flucht ergriff,' jedoch^ von// der
l̂ ^achseymdsn Patrouille sogleich ergriffe" Myde..
>̂ Wahronbndem Pompe (er war es in der That), die
'.'Eisen angelegt wurde», des

Hauses, hochlich verwundert ob,-diesem Vorgange,
von «Leipnik.h'im; seme Vermilnderull^jM wandelte

i'sick aber gar bald in Bestürzung, als er im Zimmer
die TischschublndL erbrochen, und ans derselben sein
Neld,,,7jM^!t4 'kr^, C M - , , ve.rschwnndeu sab. Die

:.. so l̂eim vorgenommene Dnrchsuchnng dos Verbrechers
, verschaffte dem Beraubten 69 ft.,24 kr. zurück, die

fehlenden W. f i . , gab Pompe.«a^, während de,r Flucht
weggeworfen zu haben, doch wurden sie nicht mehr
gefunden. Der Verbrecher
zurückgebracht. ' lmW .M<iY'",

3 l u , „ . Das Pariser „Univers" schreil't über
den Eindruck des Staatsstreiches in Rom: I n
der ganzen Stadt sprach man nur von den Ereig-
nissen in Paris. Die Depeschen an General Gemeau
waren am 7. eingetroffen. Derselbe begab sich so-
fort in Gesett,chaft des französischen Gesandten znm
lMl. Vater, nm die betreffenden Mittheilungen zu
machen ; die Regierung schien jedoch bereits Na.hrich-,
ten im Wege der Internnntiatnr erhalten zu haben.
I n der Kirche zu den heil. Aposteln hatten sich dle
Kardinäle in der Sacristei versammelt uud besprachen
die Pariser Ereignisse in einer Weise, welche zeigte,
daß sie grösitenthetls über dieselben nicht der Wahr-
heit getreu unterrichtet waren. Gen. Gemeau befand
sich in der Kirche, verfügte sich zu den Cardinälen
und theilte ihuen den Inhalt seiner Depeschen mit,

die Versicherung hiilznfügend, daß sowohl er selbst,
als die ganze Occnpationsarmee sich die Aufrechthal-
tung der Ordnung und der Religion angelegen seyn
lassen würden. Diese beruhigenden Worte machten
auf die Versammlnng den freudigsten Eindruck.

I r n n k r c i ch.
P a r i s , 22. December. Pius IX. hat ein

Schreiben an den Präsidenten der Republik gerichtet,
in welchem er ihm seinen ganzen Beifall zollt und
ihm Dauk sagt, daß er die Religion und Gesellschaft
durch die Decrete des 2. Decembers gerettet habe.

Die Nachrichten ans den Provinzen melden fort-
während über Verhaftungen im großartigen Maßstab.
I n Tonlonse sind 2l) Personen eingezogen worden;
gegen 200 andere hat man Verhaftobefehle erlassen.
I n Perigueur nnd der Umgegend sind ebenfalls be-
deutende Verhaftungen vorgenommen worden; unter
den in Perigucnr Verhafteten befindet sich C. Desolme,
Redacteur eines republikanischen Journals. Es ist der
nämliche, der in dem Zweiprozeß des großen Lyoner
Prozesses freigesprochen wnrde. Unter den Verhafteten
befinden sich ferner zwei Lehrer, ein Notar und ein
Sacristan. I n Masseube (Grrsdepartemeut) sind 19
der angesehensten Bewohner in's Gefängniß aba/fühn
worden. I n Vourges, Loiret und besonders dem
Meurthedepartemeut hat mau in Masse verhaftet. Die
näheren Einzelheiten über die in diesem Theile Frank-
reichs verhafteten Personen kennt mau noch nicht.

Aus Bordeaur meldet man, daß in der Citadelle
von Blaye 183 Gewehre und 2 Kanonen augekommen
sind, die man den Insurgenten von Marmandc abge-
nommen hat. Dieselben hatten sich mit ihren zwei
scharf geladenen Kanonen auf der von Bordeanr nach
Marmande führenden Sttaße aufgestellt, um das
gegeu sie abgesandte 7.i. Linienregiment zu empfangen.
Der Oberst dieses Regiments, von diesem Umstände
durch Gensd'armeu in Kenntniß gesetzt, umging die
von den Insurgenten eingenommene Stellnng, indem
er auf der Straße von Toulouse über Marmaude
herfiel. Die beiden Kanonen waren be,iihr,er" Ankunft
in Blaye noch geladen. . ̂  ^ ,^. ^

P a r l s , 23. D^c. Wir lesen im „Äoni tenr"^
„Die, bisher bekannten Resnltate des Scrntiiulims
h f M i g ^ , ^ ^ s , M e b i 5 ^
eine immense Majorität für sui) haben wird. .Um

! leinen Desailfehler zn begehen ,, ,)verhen w.lr' k'e.njê
theilweiscit Allstimmullgsresultate geben, unedle'öffi-
cielle Verification, w ^ ^ ^ i ^ M ^ e u M ^ H . H , ^ r
Zeit veröffentlichen."' ^ , ^ ,,,> '^>, ' ' "k

.?ch)tt,7^ D^r^ ,,Monitenr" eUhäl^ Folgendös^^^^ie
„Moselle", welche die A zur

, ten, Gent, Odde uud Longomazino nach Nonkahioa
bringt,, h5t."M 2l)sten die Anker gelichtet. Diese,»
Schiffe sind bereits vor mehreren Tagen die zwei
Schiffe „Arch''mise." und „ M M e " nach deu Mar-
quc,asm!eln vorangegangen.,^ ^,,, > ^ i , „ — , ^ , !
.l 'l^?7?l ^ l ^ ' Dnnolirung des provisorischen Gebäu-
des, darin die Legislative tagte, geht rasch von Stat-
ten. Die Möbels sind bereits fort, und heute folgten
die Bänkö< ^Hiej-Tischler^MMez, Dachdecker ar-
beiten rasch fort, jedoch dürfte vor 14 Tagen die
^ache,nicht beendigt seyn. Hr. Dupin hat vor ei-
Mgeu, Tagen ,W, Präsidentschaftshotel ganz verlassen
und bleibend sein Hotel bezogen,.^ .^^.^ ,̂  , /

— Der „Moniteur" veröffeuillM"e,n pxäside,<t-

schaftlichcs Dccret, durch welches dem Marineministcr

ein Credit von 6Ü8.000 Franken für^die ersten noth-

wendigen Maßregeln zur Bildung einer Strafcolome

in Guayana eröffnet wird. o8.000,^nd^Hr^ den mi-

litärischen Dienst und L00.000 M ^ d i ^ ^ o H i e D b s t

bestimmt. ? W" H '9 <« m

Ä e g y p t e n. ^/' "lli> ^

Alexandr ien , 6. December. Man vernimmt
über die unerledigte Frage der ägyptischen Eisenbahn
folgendes Nähere: Die Bahn beginnt ln Aleran-
dnen, ziemlich an der Stelle, wo der alte PharuS
staud, und läuft dauu auf der schmalen Laudzunge
zwischen dem Meere uud dcm See Mareotis, nach
DamanlM, wo sie an den Ni l gelangt, dessen lin-
kes Ufer sie bis Cairo nicht verläßt. Vom Strand

des. P i l ist sie stets so/ntfernt., daß sie von dem
höchsten, Äther gekannten WMrstande befreit bleibt.
Die Ausläufer der lybischeu Wüste streifcu nahe dar-
an, doch sind ^andverwchungcn ftichf. zu befürchten^
denn die Wüste ist dort auf ihrem 10 Meilen breiten
Saum ein mit Salz und Schwefelqnellen durchschwän-
gertes Steppenland, >nit festem, von dicker Salz-
rinde überzogenen Erdboden. I n dem Dorfe Djese,
hart am N i l und Cairo schnurgerade gegenüber, en-
digt die Eisenbahn, wo man bereits die Gruppe der
großen Pyramiden erblickt. Eine Ueberdrückung des
Stromes liegt vorläufig nicht im Plane, da die Ko-
sten nlcht im Verhältniß der Rentabilität des Un-
ternehmens stehen. D i e , M l M d?r Paulinie beträgt
26 deutsche Meilen, ,«O»,erfp^lct nur Anstrengungen
bei den Küstenbrücken am ^ee Mareotis und den
zqhlloM Pchcken sib^r,,.^ie ^Bewasserungs - Canäle,
wmin d H Z . A ^ wird. Auch

SchnNdämnle gegen Ueberschwemmungen sind nöthig.
Dcr Bau wird von einer, Gesellschaft unternommen,
deren Actiencapital bis jcht auf 1 M i l l . L. festgestellt
ist...Mif Abbas^MMa,^i^,ehlxejgeuer Vertrag ab-
geschlossen, über^die, ^rpropriatiou des Bamnaterials
und der Arbeitskräfte. ,^,P' verpflichtet sich, ^N,000
sogenannte FellaW.^ly..HxMter MLeUeu, welche als
Leibeigene dienen müssen, wofür er Kl)VMl) ^. er-
hält. Der F-eriUM ^M.,d^r Gesellschaft. v M Sultan
ansgehäudigt, lM,,ss^jist dMAbe alle fünf Jahre in
Constantinopel geĉ en Erlag eines beträchtlichen Ca-
nons zu, erneuern. Ein großherrlicher Commissar hat
das Recht,, die, Leitung der ganzen Unternehmung zu
c o i t t r o U j n n ^ ^ q s ^ f t H M ^ ^
dean der, Direction der ( ^ e H h a f ^ ^ s t . ^ ü vollste
Autonomie eingeräumt,, ^ , ^ ' , ^ . ^ t t i < ^ w , ^ , ^

<F4»yst6ntinvpel, 13. DMembe^ Die Iätter-
nirten -alls hem ungarischen I^lsurrectirnskri^g«, welche
den Islain angeMNmen h^bw,z erHielte>jl,die Erlanb-

!mß, dqö tillkische Reich zu verlassen, ^ u gehen nach
Alerandrette, von wo aus sie sich anf einem englischen
Schiffe nach Amerika einschiffen.

Nellcs,ll»d Nellestes.
sd?/^-^ lMie,«?, 3̂ 8., O<ccmbel-<'.,!Znft>lM k l Mitihei-
lnng! des kömglich p«nßisfl>t'N!Mi>usteriulNÜ für Han-
del lmdvffentl.ArbettW. vom 9. Dec. ^ ^ D Hie
Verbindnng der belgischen TelegraphenlimM »Mt je-
ne» des Königreiches GrGbritannM vermittelst deo
unterseeischen TrlMaphen zn Staude gekommen uud
v M ' - ^ .Dec^mben l iW^.Wl^f t inczM, .jz^;. .Mrk<hre
eröffnet worden. Da^ d<r Anschluß der> belgischen
3elegraphenlinien gn M e des deutsch - öst«rr. Tele-
graphenvereins bereits besteht, sodann pvn alle» Te-
legraphenstalionen des leNteren aus, telMapyische
Korrespondenz nach Euglaud befördert werden. Ans
einem dießfalls vom k.bolg. Ministerium mitgetheil-
te« Tarife erMt sich, daß vMf Bercke^ bis London
für eine aus 20 Worten bestehende Depesche 3Z Frs.
2tt Centimes, für eine aus 30, Worten bestehende
4a Frs. 80 Cent., nnd für je 40 über t«w Worte
-t Frk. ̂ 2 Cent. hinzllzllschlagen kommen. Für den
Gebrauch des unterseeischen Telegraphen entfallt hier-
bei fast die Hälfte des correspoudiretlden Betrages.
^"^Pi'egraphifch^ Ve^Mn . ^

- T ü r i u , 2^. December. Der Senat Hat das
Spar.cassengesch, die Deputirtenkammer das Aus-
gabenbudget für Eisenbahnen und die öffentlichen Ar-
beuen a n g e n o n u n e n 7 ^ " ^ ^ ' ' " " u ^ < . '

^ ^ ^ . ^ " r i s , U . ' IDecemVer'.̂  Alis 83 Departe-
)nents, worunter ^ )̂ mit definttwen Ergebnissen, sind
<i.A10.300 Ja/und iiW.000 Nein bekannt.

^ P a r i s , 27. Dec. Mol'gens. Der „ Moni-
tenr" erklärt das Gerücht in Betreff einer von der
Rente zu erhebenden Abgabe für absurd. Weiter sey
eine Rentenconversion unmöglich, ohne die Freiheit
zu Rückzal)lmigsforderungcn unter Einem zn gewäh-
reil. Finanzielle Erleichterungsmasiregeln seyen über-.
Haupt nur nach gänzlich wiederhergesteUterNuhe aus-
führbar.

Vei lgev. I g n . v. K l r i n m a y r uud Hcdur Bamber« . Verantwortlicher Herausgeber: I s t « , v . H le imnayr .



AlHanH zur ImöaHerSeitmm.
Telegraphischer E o n r s - Ver ickt

der Staatvpapiere voni 29. December 185 l .
Gtaatsschulbuerschreibungen zu 5, p<5t. (in CM.) 94 7/8

detto ., ^ l/2 .. „ 84 3/l«
dttto „ !? „ „ -'»7

Darlehti, mit V«losui,q v . J . 1834. N<r 500 ff. 2N3 t/st
Äeues Anlehcn l«51 Littoi-a ä «4 ^/2

dctto LiUelü ö 1023/4
Aanf-Actie». rr. Stück !2.)1 in C. M.

Nctici! der Kaiser Fl'rdliiailds-Dl^^l'ahn
M <U00 st. <5. M lä40 fl. inC. M.

Actie« der österr. Donau-Dampfschiffsah't
!̂« 500 ft. C. M 594 fl. it! C. M.

- ^

Wecksei' Cours vom 29. December 1«5l
?l»,!i.rdam. ff>r Nw TlialerCilllclüt.Nchl. <7N 2 Monat.
Augsburg, sür «<»<) Gulden <5„r.. (Ä„ld. 120.',/« Us»,
ssraiiffllrt a .M. , ( für «20 fl. ffidd. Vcr-

s>us<Währ, i»>24 !/ö ii. ffilsi, Gn!d.) < i!^ 7/8 2 Mount.
Hambnrq. ss.r l<»0 Thaler Vam'o, Ntbl. 177 3/4 2 Mml.it.
^ivl'l»o, f,n 3<>« Toscainschc « i » . Giild. l 17 i^2 2 Mona«.
^m,dl'N. sür < Pslmb Skrlma, Oil!?"' !1'5»:l1/2 3 Monal.
Mailand, fur 300 Ocstcrrcich. Lirc, Guld. ! 20 l /2 2 M^iial.
Marseille, für 300 Franse,!. . ttw!d. 142 2 Mon.,t.
^aris. f»r 300 ssranlen . . Ould. 142 2M^lat
Bukarest für 1 Guldcu . . . para 230 31 T. Sicht-

S. K Latto.nchungcn.
I u T r i e f t am 24. December l 8 5 1 :

56. l4 . 2l). 13. 78.
Die nächste Ziehung wnd am ^0. Jänner

185l m Trieft gehalten werben.

Getreid-Durchschnitts-Prcisc
in Laidacb am 27. December ! 85 l .

M a r k l p r c i s c.
Ein Niencr Me^en Weiden . . 4 fi. 40 kl
— — Kullinilz . . — » — »
-^ — Hülb!>^cht . — » — »>
— — K o r n . . . — » — »
— — G e r s t e . . . — „ — .,
-^ — H i r s e . . . 2 „ 4 0 ,>

— Heiden . . . — » — „
" " H>"el . . . 2 „ — .>

Z. 741 . n ( l ) Nr. lU?^.
K u n d m a c h n ti g.

Zl, Folge dcr hohen k. k. Ttatchalte»'i-
Weisung vom 23. April 185?, Z. 3240, erreicht
die Medicamenten-Lieferung ftic- die sämmtlichen
hiesigen Staats< und Local-Wohlthätigkeitö'
?lnstalten nach K'. t l̂ u?) 12 der Lieitations-
Bedingnisse mit Ende Jänner lk.',2 ihr Ondc.

Dem zu Folge wird am 7. Janker I l<,2
Vormittags lU Uhr, in der Amtbkanzlei der
hierortigen k. k. Staacä« und Local-Wohlthä^
tigkeits - Anstalten - Vec waltung die Minuendo-
Licitation wegen Lieferung der für die jammtli-
chcn hiesigen Sta^ts^ und LocalMohlthatigkeits-
Anstaltcn n, dcm Zeitrautne eines Jahres, näm^
lich: vom I . Februar l^.',2 diä l^ten Jänner
1^53, denöthigcl weldenoe!, Medicamente abge-
halten werden, wozu die Lilferimgäklstigcn zu
erscheinen mit dem Bem^rk^n eingeladen werden,
daß die Licitationsbedingungen bei dcr obgedach-
ten Verwaltung täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden cmgeschen werden können.

K. k. Ttaats-. ,ind Local - Wohlchätiqkeils-
Anstalten-Direction. Laibach am 29. Deccm-
der ! 8 5 l .

Z. l 57« .

Ocffentliche Anerkennung.
Ueher wohlbcgllindlten Antrag der landwirlh-

schaftlichcn Fil.ale Stein-Flödnik: daß dem Hrn.
M i c h a e l S t a r e , Besitzer des Guteo Manns'
durg, weg.n seines im hoh.n Grade lobeirswer-
then musterhafte Bcttiebcs der Landwirthschaft
in allcn Zweige», insbesondere aber der Obstcul-
tur, wodurch er den Landwirthcn seiner Umge-
gend allseitig gutes Beispiel gibt, von Seite dcr
LandwirthfchaftgeseUschaft em/öffentliche Be-
lobung des verdienstlichen Wirkens
aufgesprochen werde, hat die allgemeine Versamm-
lung cnn 20. d. M>, in voller Wmdigung dieses
Antrages und in Gemaßheit deö H. 3 li». l» oer
GeseUschaftsstatuten, einstimmig dem Hrn. M i
chael Stare diese öffentliche 2tns;eich
NNNst vot i r t , welches hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Vom (Zentrale der Lal.dwillhschaflqeftlllckast in
Laidach am 20. December l«5».

Z . 1585. 5 l )

Pränumeratimts - Einladung.
Mit l . Jänner 1852 beginnt das erste Quartal des dntten'Iahrganges

d .' !'

Allgelneinen ofterreichischcll Gerichtszeitung.
Die ll»i<'l'zelch>,cte Nedactio,,, welch.̂  sich Hcil- Olv^uidl'^elichloi'ach v. I ü i i r t h b^gefelit Hal,

glaubt diesem Blatte vom liachstci, I^hre anacwü^',1 ei"!.' ctwaö vc'iandclte Niching g^'c,! ^u llii',sse,i.
(3s mi>d daher ii, Zutinifc, allßcr ciiu-r vul ls t l iudi^cu Micthcilling dcr i„ öffenuich^- Siyini^ ^ef^Ilt^ii
Entscheidungen des C^ssatl'ouohoN'ö. ,uu' die ioteicssant̂ st!,'!, Gciichczo^baiidlliu^eii in linsfiihiiich^ Daistelllinst
brüige», dagegen der Bearbeitung de5 bürgerl ichen Nechtes lind dci (5^i v i l U c r f « h ».g,,^ ^ so ,v,c
i'ibc!Haupt der wissenschaftliche!, B^ha„dlli>,g wichtiger Nechisfmg.'i, und dcr kiitisch^» ^ '̂!pr,'ch„!Nj »euei' üce-
rarischer ^iicheinungeü cin au^^edchül!,') ^l'ld c'röffilen.

Die attg^lll'iüe oller»elchische Olülchts^ltuiig erschciüt wöchentlich drei M a l ! an <,'de»i Dilistalj , 3̂  on-
lu'rstag u,̂ d Sainsta^, jl> <e cincil! halben H5ogl'n.

>'> Nll»,««RL,»<l«>»z.i - H " > « z ^ :

Vierteliähri^ . . . . 2 fi. — tr. (1.. M . V i „ til,cil),ig mit Inbegriff der Zuseudliiiq durch 5>e
Mit der Sendiilig in das Hans '̂  " 2l) „ ,) Pcst . . . . 2 fi, 30 kr. C. M.

Pranlimeration >vird nur im R e d a c t i o n s « V u r c a u in der Stadt, Speüg!er,,assc, neben deui
Sparcassegebaude ini 2. S!ock>>, tägl,ch ^0» 9 Uhr Fiüh b:5 5 llhr Abends ai>a/l!on,i»e!,.

Dorthin siud auch die Pianuliieratiouobclrage oou auöwä,tigeu Präuunieianten lütter geuaner ?li>gabe
des Namens , des W 0 h n D l res und der letzten Pcststatioü eil^nleliden.

Die Redaction der Allgemeinen öster-
reichischen Gerichtszeitting.

Pränumeratwns - Ankündigung.
Wir laden die bisherigen ? . ' l ' . Pranumeranten, sowie alle Freunde politischer und

belletristischer Lecture, zur gefälligen Pränumeration ein, da mit Endc de5 laufenden Monates
das Semester zu Ende geyr.

Ueber dic Haltung des Blattes etwas Ausführliches zu sagen, halten wir für über-
stü'ßig, sie ist hinreichend bekannt. Nur können wir nicht die Versicherung übergehen, daß
wir sowohl durch O r i f t i n a l - E o r r c s p o n d c n z e u von unsern Berichterstattern, die wir in
W i e n , in ue r sch iede n en P u n c t e n 11 n g a r n s , in G r a t z , A g r a m , T r i e s t , V e n e d i g ,
M a i l a n d u. s. w. besitzen, als auch durch schleunigste Benutzung der gelejVnsten Journale
des Inlandes sowie des Auslandes uns stets bemühen werden, das Interessanteste unseren
verehrten Lesern mit m ö g l i c h s t e r S c h n e l l i g k e i t zu bringen, wodurch so manche andere
Journale überflüßig erscheine»,.

Den Interessen dcä ̂ 2laventhum5 worden w i r , wie bis jetzt, die „ s l a v i s c h e
R u n d s c h a u « widmen, Welche sich mchrsein.^ cwer Anerkennung zu erfreuen hatte; gleich-
wie wir es nicht verabsäumen werden, den '̂ 6 ndes - und L o c a l - I n t e r e s s e n eine ganz
besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und wiederholen hiebei unser mehrmals gestelltes An-
suchen, um gefallige Beitrage für diese Rubriken.

Den Freunden erheiternder Lecture und der Belletristik bietet unser „Feuilleton", das
fast d u r c h g e h e n d s O r i g i n a l - A u f s ä t z e enthält, sicherlich hinreichenden S to f f ; auch
werden wir streben, dasselbe nach Kräften noch interessanter und stets lehrreich zu gestalten.

Die Pränumerations-Bedingniffe sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig imt Post, unter breitem Kreuzband versandt 15 f l . — kr.
Halbjährig 7 „ H<> „
Ganzjährig im Comptoir unter Couvert 12 „ — „
Halbjährig <i „ - - „
Ganzjährig im Comptoir offen ^ ,, — „
Halbjährig 5 „ H>tt „

F Z ^ D ie Präinnuerat ions - Beträge wollen portofrei eingesendet werden. " ^ Y

F ü r jeue Exemplare, welche in der 3 ' t ad l in'o Haus zugesteUt werden, entfäl l t noch
3 0 kr. .Trägerlohn für ein halb's J a h r .

Laibach im December » 6 5 1 .
Iss«. v. Kleittmayr ä3 Hcdor Vamberg,

Zeitungsuerleger.

H e u - V e r t a u f.
Em Quantum von <-n<!.l 1000 Centner gutcs Heu ist zu verkaufen.

Die billigen Verkaufvdedlngnlfse, nach welchem das Heu im ganzen Quan-
tum oder aucl) thellweise dezogen werden kann , sind zu crfadren beim
Hrn. T h o m a s Grego ratsch , Gastwirth in Oderlalbach Haus-Nr . 2,
auf dcr sogenannten alt^n Post.
3. 15«8. (2)

W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g .
I m Hause Nr . W 3 , auf dcm deutschen Platze, lst die Wohnung

im 3ttn Stocke, bestehend in ^ Zlmmern , Küche, Spciv , Holzlcge ?c.,
zu Gcorgi 1tt5^ nl vcrnntthen. D>e bllllaen Bedingungen sind im Hause
daselbst zu ebener Erde, beim Bäcker Hrn . J o h a n n L o h k a r zu
erfahren.


